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Beschluss zum Betriebsgutachten über den Kommunalwald in Delitzsch (Forsteinrichtung)

Der Stadtrat beschließt das Betriebsgutachten für den Kommunalwald der Großen Kreisstadt
Delitzsch (Forsteinrichtung, angelegt auf zehn Jahre).
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Oberbürgermeister
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Beratungsergebnis

Beschlussgremium: Stadtrat Sitzung am: 30.05.2017 Legende

Einstimmig Stimmen-
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Ja Nein Enthaltungen Befangenheit abweichender Beschluss (Rückseite) STR Stadtrat
SKS Schule, Kultur, Soziales
TA Technischer Ausschuss
VWFA Verwaltungs- und Finanzausschuss
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Begründung/Sachdarstellung:

Die Forsteinrichtung ist eine mittelfristige, in diesem Fall auf zehn Jahre ausgelegte, forstliche
Planung für die Bewirtschaftung der Flächen im kommunalen Eigentum, die nach dem
Waldgesetz als "Wald" zu bezeichnen sind.
Eine Forsteinrichtung zeigt die Maßnahmen auf, die einer guten forstlichen Praxis entsprechen.
Diese Planung sollte umgesetzt werden, aber mit Rücksicht auf die Kassenlage der Stadt.
Die Forsteinrichtung beschreibt die Maßnahmen für die jeweilige Teilfläche. Für diese Planung
erfolgte bereits im Vorfeld eine Abstimmung über die Betriebsziele der Stadt für den Wald.

Der Beschluss einer Forsteinrichtung wird durch die Obere Forstbehörde und per Gesetz verlangt.

Die kommunalen Wälder sind ähnlich wie der Landeswald zu bewirtschaften. Zusammenfassend
können die zu beschließenden Maßnahmen für den Delitzscher Wald als allgemeine Unterhaltung
bezeichnet werden, welche vorrangig auf die Verkehrssicherung abzielen. Zur Konkretisierung
und Überwachung dieser Maßnahmen wird die Kommune durch eine beauftragte Revierförsterin
unterstützt.

Die finanzielle kommunale Belastung zur Herstellung der Verkehrssicherung lässt sich nicht im
Vorfeld kalkulieren und kann z. B. durch Sturmereignisse oder Grundwasser beeinträchtigt
werden. Im Rahmen der letzten Forsteinrichtung wurden hierfür Mittel in Höhe von ca. 20.000
EUR aufgebracht. Demgegenüber stehen Einnahmen in Höhe von ca. 7.500 EUR aus dem
Verkauf von Holzeinschlägen.

Anmerkung:
Das Betriebsgutachten für den Wald der Stadt Delitzsch, Forstbetrieb 3090,
Hauptergebnisse / Teilflächenblätter, Planungszeitraum 01.01.2016 bis 31.12.2025,
steht im Sachgebiet Kommunalbau zur Einsichtnahme zur Verfügung. 
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Oberbürgermeister
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